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auf. Er bietet Ihnen eine beschauliche Ruhe mit herrlichenAusblicken ins Tal der Aue und der Saale. Anders beim ser-pentinartigen Anstieg zum Coppenbrügger Pass. Schnell ge-winnen Sie im Naturschutzgebiet an Höhe und erreichenbald die markanten Felsabbrüche des Hohensteins.
Auf dem wieder abwärts führenden Weg streifen Sie dasKrankenhaus Lindenbrunn. Früher entsprang hier eine Heil-quelle mit Schwefelwasser, die Badekuren ermöglichte. Heu-te steht hier eine Klinik, die sich auf neurologische und al-tersbedingte Erkrankungen spezialisiert hat.
Der Waldrandweg zum Ausgangspunkt lässt mancherortsden Blick über Feld und Flur bis zum Osterwald im Hinter-grund schweifen.
In Marienau erinnert eine Schautafel an die Wallfahrer, diezum Kloster der Karmelitermönche pilgerten. Nur wenigeMeter vom Parkplatz entfernt zeugt die noch verbliebeneMarienkapelle vom ehemaligen Kloster. Besichtigen Sie zumAbschluss Ihrer Tour den liebevoll angelegten Klostergarten

gepflegten Brauch des Wittmusfestes 32) an.
Der Rundweg ist 7,6 Kilometer lang und weist 160 Höhen-meter auf. Mit guten Schuhen benötigen Sie dafür etwa 2 ½Stunden.
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Der Pilgerweg verläuft anfangs entlang der KnickstraßeRichtung Wald. An der Kreuzung Hellweg und vor dem Bahn-

übergang künden Schnitzereien vom früheren Handwerk imDorf und erinnern an den Gerber und die Spinnerin.
Folgen Sie am Waldrand dem Anstieg ins Nordholz in südli-cher Richtung. Auf der Anhöhe entschädigt Sie der einzigarti-ge Blick zurück durch die Waldschneise auf Coppenbrüggefür die bisherigen Wandersmühen.
Der weitere Waldrandweg rund um den Hohenstein unddurch das Hainholz weist nur geringe Höhenunterschiede
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Dieser abwechslungsreiche wie anspruchsvolle Rundwegüber 310 Höhenmeter ist ca. 11 km lang. Zunächst geht esgemächlich zum Schloss und Gut Bisperode, das in der Näheder Bisperoder Kirche liegt. Eine Schautafel vor der Zufahrtvermittelt Ihnen einen Einblick in die Chronik des Schlossessowie die Namensentwicklung von Bisperode. Weitere Infor-mationen stimmen Sie auf die Faszination des Iths ein.
Stetig ansteigend verläuft nun der Wanderweg in RichtungIthkamm. Nach einer Wegbiegung auf dem Schlangenwegtreffen Sie auf den sagenhaften Werwolf 9) , erfahren vomAusgang der Schlacht Hermanns der Cherusker mit den Rö-mern 4) und lesen Historisches vom Jütgrund. Wie hier soauch beim Forsthaus blicken Sie weit ins Land. Vielleicht er-spähen Sie den Handlungsort der Geschichte vom Altarstein
2) oder sehen sogar die Jungfrau im Petershof 1).

Vor dem sehr steilen Aufstieg zum Ithkamm macht Ihnen ei-ne Informationstafel Appetit auf den Ithturm. Auf dem wei-terführenden etwa 200 m langen und nicht befestigten Pfadgen Berg wird Ihnen eine gute Kondition abverlangt. Nun

noch 64 Stufen hoch auf den Ithturm und Sie haben einenwunderbaren Ausblick auf Bisperode und sein prächtigesbarockes Wasserschloss. Eine wahre Entschädigung für IhreMühen.
Auf dem Ith-Hils-Weg kommen Sie ohne größere Anstrengun-gen zur sagenhaften Felsformation Mönchenstein. VerweilenSie hier ein wenig, um aus den Podcast-Sagen allerlei vonden hier lebenden Riesen und Zwergen 36), dem brotbacken-den Hünen Mönch 33) oder zwölf Mönchen 37) zu erfahren.
Auf dem Kammweg, entlang des Naturschutzgebietes Sau-bring-Oberberg, geht es weiter bis zu den sagenumwobenenFelsen „Adam und Eva", von denen Sie am Fuße des abstei-genden Pfades vom Missgeschick des Schöpfers der Erdeund der Entstehung des seltsamen Felsenpaars 46) sowie ei-ner früher gepflegten Tradition erfahren.
Auf dem letzten Stück des Rundwegs lädt eine Bank amWaldesrand zur Rast ein. Lassen Sie sich noch einmal vordem Landschaftspanorama von Sagen verzaubern, die vonden Lichtgestalten und Zwergen 15) erzählen.
Von hier aus ist es nicht mehr weit bis zum Parkplatz. DieWanderung mit geeigneten Schuhen nimmt 3 ½ bis 4 Stun-den in Anspruch.




